
   

2022.SR.000136 

 

 

Kleine Anfrage Thomas Hofstetter (FDP): Nutzt der Gemeinderat alle Poten-

tiale und Technologien, um Energie in den städtischen Gebäuden zu spa-
ren? 

 

 

Die aktuelle Energiekrise beschäftigt uns alle und wenn man sich die Konzepte und Strategien der 

Stadt Bern anschaut, hat man das Gefühl, dass man gut gerüstet ist. So steht im Richtplan «Ener-

gie Stadt Bern» im Kapitel 13 «Wärmetechnische Sanierungen privater Bauten und Anlagen», dass 

rund 25 % oder 3'500 Gebäude und Anlagen in der Stadt Bern im Besitz von Institutionen und der 

öffentlichen Hand sind - und weiter, dass die bestehenden Gebäude den Gesamtenergieverbrauch 

der Stadt Bern noch über Jahrzehnte bestimmen werden. Damit ist auch gesagt, dass zwar die 

Konzepte vorhanden sind, die Realisierung der Optimierungen aber noch in weiter Ferne liegt. 

Deshalb ist es unbedingt notwendig, dass kurzfristige, zielführende Massnahmen ergriffen werden, 

um schneller zu einer energetischen Betriebsoptimierung zu gelangen. Dabei gibt es auf dem 

Markt bereits selbstlernende Systeme (z.B. Cleveren), welche wertvolle Nutzungsdaten für Hei-

zung und Raumklima sammelt und analysiert und damit den Energieverbrauch und die CO2-

Emissionen innert kürzester Zeit reduziert- und als willkommener Nebeneffekt auch die Kosten. 

Diese Systeme sind besonders für bereits bestehende Gebäude gedacht. Die Installation (Plug & 

Play) für solche Systeme ist einfach und an einem Tag ohne bauliche Massenahmen erledigt. 

Weil wir alle an griffigen Massnahmen interessiert sind, welche den Energie Verbrauch senken 

und das Klima schützen, möchte ich den Gemeinderat bitten, folgende Fragen zu beantworten. 

 

1. Was macht der Gemeinderat, um Energie in Gebäuden zu sparen – auch kurzfristig für den 

kommenden Winter? 

2. Ist der Gemeinderat der Meinung, dass er alle Potentiale im Zusammenhang mit effizientem 

Heizen in den städtischen Liegenschaften ausnutzt? 

3. Kennt der Gemeinderat die neusten Technologien, welche bereits für den kommenden Winter 

den Energieverbrauch in Gebäuden markant reduzieren könnten? 

 

 

Bern, 15. September 2022 

Erstunterzeichnende: Thomas Hofstetter 

Mitunterzeichnende: -  

 

 

Antwort des Gemeinderats 

 

Zu Frage 1: 

Der Gemeinderat hat diverse Massnahmen beschlossen, um den städtischen Energieverbrauch zu 

senken. Die vollständige Auflistung kann der am 22. September 2022 vom Gemeinderat veröffent-

lichten Medienmitteilung entnommen werden:  

https://www.bern.ch/mediencenter/medienmitteilungen/aktuell_ptk/stadt-schraenkt-beleuchtung-

ein-und-senkt-temperaturen 

 

Zu Frage 2: 

Unabhängig von den aufgrund der aktuellen Energielage beschlossenen bzw. noch zu beschlies-

senden Massnahmen werden von Immobilien Stadt Bern über das nachhaltige Immobilienma-

nagement sämtliche relevanten Daten aller städtischen Liegenschaften erfasst. Daraus werden die 

entsprechenden Massnahmen zur Erhöhung von Effizienz und Nachhaltigkeit abgeleitet. Dazu 

https://www.bern.ch/mediencenter/medienmitteilungen/aktuell_ptk/stadt-schraenkt-beleuchtung-ein-und-senkt-temperaturen
https://www.bern.ch/mediencenter/medienmitteilungen/aktuell_ptk/stadt-schraenkt-beleuchtung-ein-und-senkt-temperaturen
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zählt auch die Förderung von effizienten und ökologischen Heizungen. So werden bis 2025 mit 

wenigen Ausnahmen alle betroffenen Heizungen durch erneuerbare Energieträger ersetzt (Gas-

heizungen Schritt für Schritt bis 2035). Weiter werden ab 2023 61 Bestandsliegenschaften etap-

piert an das Fernwärmenetz von Energie Wasser Bern (ewb) angeschlossen.  

 

Zu Frage 3: 

Die neusten Technologien (selbstlernende Systeme) sind bei den relevanten Verwaltungsstellen 

bekannt.  

 

 

Bern, 19. Oktober 2022 

 

 

Der Gemeinderat 
 

 

 

 


